
	8.1
	Praktikum: Meine Soft Skills und meine beruflichen Interessen
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 Lesen Sie das Einladungsschreiben.

Frau Müller, Ihre Sozialpädagogin, lässt Ihnen eine Einladung für ein erstes Gespräch zur Vorbereitung für ein Praktikum zukommen:
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Rashid hat bereits in Syrien gearbeitet. 
Er berichtet über seine persönlichen Berufserfahrungen in seinem Heimatland. 
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Lesen Sie den Text. 

	Rashid erzählt:
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Was haben Sie verstanden? 
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Kreuzen Sie die richtige Lösung an.
a) Rashid 
( hat   ( ist   ( habe 
in einer Bäckerei gearbeitet.
b) Er

( ist   ( sind   ( hat
früh aufgestanden.

c) In der Bäckerei

( habt   ( haben   ( hat

er viel gelernt.

d) Der Praktikant hat die Backwaren 
( eingeräumen ( einräumt ( geeinräumt.
e) Er hat ein bisschen

        
( gezunehmt ( zunommen ( zugenommen.

f) Rashid hat viel Süßes


( probiert ( geprobiert  ( geprobieren.
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Perfekt

Wenn man in Gesprächen von vergangenen Ereignissen erzählt, verwendet man das Perfekt. Das Perfekt besteht aus sein oder haben und Partizip II. 


	
	2. Verb 

haben oder sein
	
	Partizip II

	In Syrien 
	hat
	Rashid ein Praktikum in einer Bäckerei
	gemacht.

	Letzte Woche  
	ist
	Leila mit dem Eiswagen in den Park
	gegangen.


Tipp: Wiederholen Sie die Regeln zur Bildung des Perfekts aus Lerneinheit 5.3. 

Wann verwende ich das Hilfsverb sein?
Folgende Verben brauchen das Hilfsverb sein:

· Verben mit Ortsveränderung
Beispiele: ich bin gegangen, gefahren, geflogen ...

· Verben mit Zustandsveränderung
Beispiele: ich bin aufgestanden, eingeschlafen, aufgewacht ...

· Diese Verben werden mit dem Verb sein gebildet: 

sein: 

ich bin gewesen
werden: 
ich bin geworden
passieren: 
es ist passiert
geschehen: 
es ist geschehen
bleiben: 
ich bin geblieben


Auch Leila hat bereits ein Praktikum absolviert. 
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Ergänzen Sie die Lücken. Verwenden Sie das Perfekt. 

a) Ich ________ im Sommer in der Eisdiele _____________________(arbeiten). 
b) Das ________ lustig ______________________(sein) und ich _________ viel ___________________(lernen). 
c) Jeden Vormittag ___________ wir die Zutaten _____________________(einkaufen). 
d) Dann ________wir verschiedene Eissorten _________________ (herstellen). 
e) Die Chefin ________ dann gründliche die Küche _______________________ (reinigen) und wir _____________ mit dem Eiswagen in den Park ______________________(gehen). 
f) Wenn das Wetter schön war, _____________ wir viel Eis ________________ (verkauft) und viel Geld _______________(verdienen). 
g) Wenn das Wetter nicht schön war, __________ wir viel Eis _______________ (essen).
Welche beruflichen Erfahrungen haben Sie? 
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Beschreiben Sie Ihre beruflichen Erfahrungen. Verwenden Sie das Perfekt. 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Tauschen Sie Ihre Beschreibungen aus und besprechen Sie diese. 

Haben Sie das Perfekt immer korrekt verwendet?
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Überprüfen Sie: Ist das Perfekt immer korrekt verwendet?
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Überarbeiten Sie Ihren Text. 

Wo liegen Ihre beruflichen Stärken und Interessen? 
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Kreuzen Sie an.
· Ich arbeite gerne mit Menschen.

· Ich bin kreativ . 
· Ich arbeite auch gerne sehr früh am Morgen, abends und am Wochenende.

· Ich bin handwerklich begabt und arbeite gerne mit Holz.
· Ich arbeite auch gerne mit alten und / oder kranken Menschen. 
· Ich kümmere mich gern um andere.

· Ich probiere gerne Neues aus.

· Ich habe ein gutes Vorstellungsvermögen.

· Ich interessiere mich für gutes Essen und Service.
· Zeichnen macht mir Spaß.
· Es macht mir nichts aus, auch am Wochenende und nachts zu arbeiten.

· Ich unterhalte mich gerne mit Menschen.

· Ich bleibe auch unter Stress freundlich.

· Ich interessiere mich für Mode und Styling.

· Ich koche gern für andere.

· Ich kann Termine einhalten und Kundenwünsche umsetzen.

· Ich kann auch unter Druck gut arbeiten.
· Ich interessiere mich für Medizin und Pflege.

· Es macht mir nichts aus, den ganzen Tag zu stehen.

· Ich bin sehr freundlich und höflich.

· Ich arbeite genau und zuverlässig.

Wie oft haben Sie die Symbole ankreuzt?
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Zählen Sie, wie oft Sie die einzelnen Symbole angekreuzt haben. 
Sie haben überwiegend …
· angekreuzt: Sie eignen sich für Pflegeberufe.
· angekreuzt: Sie könnten eine gute Friseurin oder ein guter Friseur werden.
· angekreuzt: Wie wäre es mit einem Praktikum in der Gastronomie?

· angekreuzt: In Ihnen steckt vielleicht eine Schreinerin oder ein Schreiner.
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Das sind meine Soft Skills!

Das sind meine beruflichen Interessen!
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Kreuzen Sie an: Was können Sie schon gut (eigene Stärken)?
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Notieren Sie: Was interessiert Sie (berufliche Interessen)?

	Meine Soft Skills: Das sind meine Stärken.
	

	Ich bin zuverlässig. (Ich mache meine Aufgaben. Ich vergesse keine Termine. Ich gebe immer Entschuldigungen ab.)
	

	Ich bin pünktlich. (Ich komme nicht zu spät.)
	

	Ich bin höflich. (Ich bin freundlich, ich sage „Guten Tag“, ich sage „Entschuldigung“.)
	

	Ich bin hilfsbereit. (Ich helfe meinen Kollegen und Leuten, die meine Hilfe brauchen.)
	

	Ich bin ordentlich. (Ich habe einen Ordner für meine Papiere. Ich hinterlasse meinen Arbeitsplatz sauber und ordentlich.)
	

	Ich bin kritikfähig. (Ich nehme Kritik von meinem Chef an und versuche, sie umzusetzen.)
	

	Ich arbeite konzentriert. (Ich lasse mich bei meinen Aufgaben nicht ablenken.)
	

	Ich bin ehrlich. (Ich lüge nicht, ich sage die Wahrheit.)
	

	Ich bin engagiert. (Ich sehe, wenn es etwas zu tun gibt und warte nicht, bis mein Chef mich bittet.)
	

	Ich frage nach, wenn ich etwas nicht verstanden habe.
	

	
	

	Meine beruflichen Interessen
	

	Ich interessiere mich für …



	Ich arbeite gern …



	Es macht mir nichts aus, wenn …



	Ich mag …



	Mir gefällt …


	Auf keinen Fall möchte ich …
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Einladung zum Vorbereitungsgespräch für ein Praktikum


Liebe Schülerin, lieber Schüler,


zur Vorbereitung für ein Praktikum treffen wir uns am kommenden Mittwoch um 13.30 Uhr in Raum 201.


Bitte bringen Sie den ausgefüllten Reflexionsbogen mit.


Ich freue mich auf Sie.


M. Müller





© Martina Hoffmann 





Ich habe in einer Bäckerei in Damaskus gearbeitet. Das hat Spaß gemacht! Jeden Tag bin ich sehr früh aufgestanden. 


Was habe ich dort gelernt? Ich habe Brot gebacken und Backwaren eingeräumt. Ich habe ein bisschen zugenommen, weil ich natürlich viel süßes Gebäck probiert habe.





Ich erzähle euch von meinem Praktikum in der Eisdiele. 





© Martina Hoffmann 








2

